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Ausschreibung der Stelle einer Universitätsprofessur für Pharmazeutische Chemie 
 

Die Ausschreibungsfrist der im Mitteilungsblatt der Universität Innsbruck vom 19.04.2023, 29. 

Stück, Nr. 439 kundgemachten Ausschreibung wird hiermit verlängert: 

 

Am Institut für Pharmazie der Fakultät für Chemie und Pharmazie der Universität Innsbruck ist eine 

 

Universitätsprofessur 

für 

Pharmazeutische Chemie 

 

gemäß § 98 UG zu besetzen. Das privatrechtliche Arbeitsverhältnis auf Basis des 

Angestelltengesetzes wird mit der Universität unbefristet eingegangen. Das Beschäftigungsausmaß 

beträgt 100%. 

Aufgaben 

Vertretung des Faches „Pharmazeutische & Medizinische Chemie“ in Forschung und Lehre. Die 

Forschungsschwerpunkte sollen innovativen Forschungsthemen gewidmet sein, die sich moderner 

Forschungsansätze und -methoden bedienen, welche die Ansprüche zukunftsweisender 

Arzneistoffforschung berücksichtigen. 

Die Forschungsaktivitäten der Professur sollen insbesondere bereits vorhandene 

Forschungsschwerpunkte am Institut für Pharmazie und dem Michael-Popp-Institut verstärken und 

zu existierenden universitären Schwerpunktprogrammen beitragen. Diese beschäftigen sich 

beispielsweise mit der Erforschung neuer Arzneimitteltargets im Bereich neuronaler (Schmerz, 

Retina, neuropsychiatrische, genetische Erkrankungen) und endokriner Regulation (Diabetes 

mellitus), Identifizierung biogener Wirkstoffe, Regulation von inflammatorischen, metabolischen 

und zytotoxischen Signalwegen durch Wirkstoffe, der Entwicklung innovativer Methoden zum Drug 

Delivery, Computer-unterstützte Wirkstoffforschung und Therapieentwicklung, sowie Design und 

Synthese neuer Leitstrukturen. Im Rahmen enger Kooperationen mit dem Forschungsschwerpunkt 

"Centrum für Molekulare Biowissenschaften (CMBI)" und "Scientific Computing" sowie der 

Forschungsplattform “Material- und Nanowissenschaften“ besteht eine enge Anbindung im Bereich 

der Neurowissenschaften (Stammzellforschung), Metabolomics und Proteomics, Computational 

Chemistry, molekulardynamischer Simulationen sowie der Entwicklung und dem Design neuer 

biomedizinischer Wirkstoffe. 

In der Lehre soll das Fach „Pharmazeutische Chemie“ mit dem Schwerpunkt in den Bachelor-, 

Master- und Doktorand:innen-Programmen der Pharmazie an der Fakultät für Chemie und 

Pharmazie in voller Breite vertreten werden. 

Eine persönliche Einbindung in der akademischen Selbstverwaltung, wie in Gremien auf Instituts- 

und Fakultätsebene stellen einen weiteren fixen Bestandteil dieser Professur dar. 

  



 

 

Anstellungserfordernisse 

a) Eine der Verwendung entsprechende abgeschlossene inländische oder gleichwertige 

ausländische Hochschulbildung; 

b) Einschlägige Lehrbefugnis (Habilitation) oder gleichzuhaltende Qualifikation; 

c) Publikationen in führenden internationalen referierten Fachzeitschriften; 

d) Ausgewiesene Kompetenz in Pharmazeutischer/Medizinischer Chemie; 

e) Nachweis der Einbindung in die internationale Forschung;  

f) Interdisziplinäres Arbeiten, insbesondere im Bereich der Gesundheits-, Chemie-, und 

Biowissenschaften; 

g) Facheinschlägige Auslandserfahrung; 

h) Erfahrung in der Einwerbung und Verwaltung von Forschungsmitteln; 

i) Nachweisliche didaktische Fähigkeiten; 

j) Nachweis der erfolgreichen Leitung einer Drittmittel-finanzierten Arbeitsgruppe; 

k) Die Fähigkeit, Lehrveranstaltungen auf Deutsch und Englisch abzuhalten. 

Bewerbungen müssen bis spätestens 

21.06.2023 

an der Universität Innsbruck, Fakultäten Servicestelle, Standort Innrain 52f, A-6020 Innsbruck (fss-

innrain52f@uibk.ac.at) eingelangt sein. 

Die Universität Innsbruck strebt eine Erhöhung des Frauenanteiles an und lädt deshalb qualifizierte 

Frauen zur Bewerbung ein. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Für diese Position ist eine Einreihung in die Verwendungsgruppe A1 des Kollektivvertrages für 

Arbeitnehmer:innen der Universitäten und ein Mindestentgelt von € 5.826,50/Monat (14 mal) 

vorgesehen. Ein in Abhängigkeit von Qualifikation und Erfahrung höheres Entgelt und die 

Ausstattung der Professur sind Gegenstand von Berufungsverhandlungen. Darüber hinaus bietet die 

Universität zahlreiche attraktive Zusatzleistungen 

(http://www.uibk.ac.at/universitaet/zusatzleistungen/). 

Die Bewerbungsunterlagen sollen jedenfalls enthalten: Lebenslauf mit einer Beschreibung des 

wissenschaftlichen und beruflichen Werdeganges; Liste der wissenschaftlichen Veröffentlichungen, 

der Vorträge sowie der sonstigen wissenschaftlichen Arbeiten und Projekte, inklusive der 

Drittmittelprojekte; Beschreibung abgeschlossener, laufender und geplanter Forschungstätigkeiten 

und die fünf wichtigsten wissenschaftlichen Publikationen, sowie ein Lehrkonzept (max. 3 Seiten). 

Die Bewerbungsunterlagen sind per E-Mail beizubringen. 

Laufende Informationen über den Stand des Verfahrens finden Sie unter: 

https://www.uibk.ac.at/fakultaeten-servicestelle/standorte/innrain52f/berufungen/ 

Univ.-Prof.in Dr.in Veronika Sexl 

R e k t o r i n 
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